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Bekanntmachung
Die französische Behörde teilt den Schülern der

iranzösischen Sprachkurse mit. datz auf Anordnung
des Magistrats die Schulen wegen Kohlenersparnis
his zum 8. Januar 1920 geschlossen bleiben. In-
Medessen mutz der Sprachkursus bis zu diesem
Zeitpunkt unterbrochen werden. Ab 9. Januar
»erden sie unter denselben Bedingungen wie bis¬
her wieder ausgenommen werden.

I-'Adwiotstratenr de Wiesbaden
Commandant TOUSSAN
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Der am 6. Dezember in der Presse verüsfent-
lichte Artikel 2 der Verordnung des Herrn Gene¬
rals Degoutte, Nr . 17.074, 3/8 vom 4. Dezember
1919, betreffend die Vieh-Ausfuhr in die zerstörten
Hebiete, aus der von der französischen Rheinarmee
besetzten Zone, bezieht sich nur auf die, von der
ssommission Snpärieure für die Neubildung des
Uehbeftandes der zerstörten Gebiete, vorgefchrie-
bene Ausfuhr , und nicht auf die Ausfuhr durch
Private.

l-'Adminlstrateur de Wiesbaden
Commindant TOÜSSAN.
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Bekanntmachung
ES wird erneut zur Kenntnis gebracht, datz in

den Schaufenstern an allen Gegenständen die
Preise erkennbar angebracht werden müssen.

Zuwiderhandlungen werden auf das Schärfste
bestraft.

I-'Admlnistratenrd->Wiesbaden
Ovmwandant TOliSSAN.

Vom Deutschen Einheitsstaat
f Die drei Regierungsparteien , Mehrheitssozia-
listen, Zentrum und Demokratie, haben in der
Preußischen Landesversammlung einen Antrag
eingebracht, in dem es heißt:

' „Durch die Reichsveriassung sind die Grund¬
lagen für den deutschen Einheitsstaat derart ge--
Ichafsen worden , daß seine Errichtung nur eine
Jrage der Zeit , der langsameren ober schnelleren
Entwickelung ist. Die ungeheure Not, in der
sich das deutsche Volk befindet, die trostlose
finanzielle und wirtschaftliche Lage des Reiches
loie der Länder und Gemeinden, d.e ständig wach¬
senden Schwierigkeiten und Hemmnisse, die das
Rebeneinanderarbeiten von Re.chsregierung und
zahlreichen Landesregierungen zur Folge haben,
lassen den Versuch geboten erscheinen, die Zu¬
sammenfassung aller Volkskräfte in einem Ein¬
heitsstaat sobald als möglich herbeizuführen . —
Preußen ist im Begriff sich eine Verfassung zu
geben. Aus diesen Erwägungen heraus ersucht
die Landesversammlung die Reg erung , sofort und
noch vor Einbringung der endgültigen Verfassung
bei derReichsregierung uno .den Regierungen
aller deutschen Länder dahin zu wirken, daß
sie über die baldige Errichtung des deutschen Ein¬
heitsstaates in Verhandlungen treten ."

Der Antrag , der von den Abgeordneten Gräf-
Frankfurt, Tr . Friedberg und Dr . Porsch (Ztr .)
unterzeichnet ist, soll den Anstoß zur beschleunig¬
ten Inangriffnahme des Einheitsstaat -Problems
bez,recken. Schon schien es, als ob die von ein¬
zelnen Richtungen verlangte Umbildung d/s Deut-
Gen Reiches in einen Einheitsstaat auf ein totes
seleise geschoben sei. E n Autonomiegesetz, wel¬
kes den Selbstverwaltungsbereich der Provinzen
«weitern sollte, konnte infolge Uneinigkeit der
Parteien nicht verab .ch.edet werden. stLun kommt
Kr Regierungsblock und sucht durch seinen An¬
rag die Einheitsstaatsbeweaung wieder in den
Vordergrund zu schieben. Was mag wohl die
innere Veranlassung dazu gewesen sein. Diese
»rage dürste uns interessieren, besonders uns
w den Randgebieten . Allmähl .ch scheint in Ber in
Kr Nebel sich zu verziehen, der die leitenden
tficgierungsmänner einen Blick nach dem Rhein
machen ließ. Hier im Westen treiben wir eurer
rntwickelungder Verhältnisse zu, d e eine schwere
Verantwortung auf die Berliner Schultern wälzt.
Nun soll das Einheitsstaatsproblem der selbst
berschuldeten Entwickelung zuvoreilen und retten,
d»as noch zu retten ist. In dem Anträge der
«rei Koalitionsparteien wird der Wunsch aus¬
gesprochen. die preuß . Staatsregierung möge , so-
wrt und noch vor Einbringung der endgültigen
Verfassung die Reichsregierung veranlassen , mit
den Regierungen aller deutschen Länder in Ver¬
handlungen über die Errichtung eines deutschen
Anheitsastates einzutreten !" — Mit diesem
Passus ist aber Preußen gar nicht einverstanden.
Denn jetzt Preußen eine eigene Verfassung er¬
hielte, so läge darin eine Stabilität der alten
Zustände, die Vorherrschaft Preußens , von der
diele befreit sein wollen. Dadurch würde auft die
Herbeiführung des E.nheitsstaates erschwert, denn
Man will doch nicht die Vorherrschaft verlieren.
Letzt aber , so sagen wieder die Antragsteller , müsse
Etwas geschehen, solan e die durch d e Reool t on
tu Fluß geratene Bewegung noch nicht erstarrt sei.

Bei der dritten Lesung des Etats nahmen
die Wortführer der Parteien auch zu dem An¬
züge Friedberg^Gräf -Porsch Stellung und be¬
fürworteten ihn. Sogar der deutschnat onale Red¬
ner mußte zugeben, daß in seiner Partei Anhän¬
ger des Einheitsstaat ' gedankens vorhanden se en..

Redner der Deutschen Bolkspartei war sch' n
Etwas vorsichtiger in seinen Ausführungen . Er
Ersteht nicht, wie man e-'nen solchen Antrag.
Mül einer so ungeheuren Tragweite hier ein paar
f9ge  vor der Vertagung einbringen kann. Wir

. 'ordern, so führte der Redner aus , daß der

Antrag zunächst einmal einer gründlichen Vor¬
prüfung im Versassungsausschuß unterzogen w rd.
Wir fordern alsbaldrge Ausschrechung der Neu¬
wahlen , damit wirklich der Wil.e des Volkes,
der das oberste Gesetz sein soll, zum Ausdruck
gebracht werden kann.

Minister Hirsch  gibt namens der Regierung
die Erkläruttg ab : Auch die Reg erung verschließt
sich der Erkenntnis nicht, daß der gegenwärtige
Augenblick für die Einbringung eines Antrages,
der die Reichseinheit  anstrebt , nicht günstig
ist. Wir zweifeln daran , ob es möglich sein wird,
die anderen Länder zu bewegen, aus den Boden
dieses Antrages zu treten . Dieser Widerstand wird
vermutlich so groß sein, daß die Idee des Ein¬
heitsstaates daran scheitern wird . Ich muß offen
sagen, öatz durch die Annahme des Antrages eine
Verschiebung der neuen preußischen Verfrs,ung .-
gabe ad kalendas graecas etntreten könnte. Es
ist richtig, daß die Parteien , die nicht -an den
Regierungsgeschäften mitgearbeitet haben, bei den
kommenden Wahlen besser abschneiden werden, als
die anderen . Alle Schuld an dem Zusammenbruch
wird jetzt von der äußersten Rechten uns der
äußersten Linken der Regierung und den Mehr-
heitspa .rteien zugeschoben. Trotzdem dies unrich¬
tig ist, werden wir wie bisher für das Volk
weiterarbetten . Die Wiedereinführung der Mo-
narchie  in Preußen und in Deutschland ist
ein Ding der Unmöglichkeit. Der Versuch hierzu
würde zu einer Revolutio  n führen , die blu¬
tiger  ist , als wir sie jemals hatten . Das preu¬
ßische Staatsministerium hat sich mit der Frage
des Einheitsstaatsantrages noch nicht beschäfi ' t.
weil die ganlze Angelegenheit bis jetzt noch
niemals über Vorverhandlungen hinausgekom¬
men ist.

Reichsparteitag des Zentrums
Berlin,  18 . Dez. Durch die Aendernng im

Arbeitsplan der Nationalversammlung wird auch
der Termin für den Zusammentritt des Reichö-
partsitages des Zentrums üecinflutzt. ES ist in
Aussicht genommen, daß der Parteitag nunmehr im
unmittelbare « Anschlntz an die kurze Jauuax-
tagung der Na ioualversammluna also etwa
wahrend der Tage vom 20. Januar ad
stattsindet. ,

Kardinal Fürstbischof Dr.Bertram
Rom,  18 . Dez. Nach dem geheimen Kon¬

sistorium überbrachte der Zeremoniar Mon ignor
Tarn dem Fürstbischof Dr. Adolf Bertram
das Billett seiner Ernennung zum Kardinal , wo¬
bei er eine Ansprache hielt , die der neue Kar¬
dinal sofort beantwortete . Darauf stellte er Prä¬
lat Brenner vor . der als Rektor der Anima oie
Glückwünsche überbrachte . Dem feierlichen Akt
wohnten bei der B .sch. f Esser, d e Prälaten Graf
Orteuburg , Würth , Müller , Zapletal . der Jesuiten¬
pater Hosmann , Rektor des Germanikums , und
Tominikanerpater Hansen, denen sch viele Welt¬
geistliche und Ordenslente sowie hervorragenoe
Laien , darunter die Gräf n Stolberg , anschlossen.
Der Papst verlieh Kardinal Bertram die Titel¬
kirche Sankt Agnes.

Zur Beamtenbesoldung
Berlin.  16 . Dez. Der preußische Finanz-

minister hat der Landesversammlung zur Neu¬
regelung der Beamtenbesolöung folgende Mittei¬
lung zugehen lassen:

„lieber die Frage einer Aendernng der Be-
amtcnbesoldungSordnung ist das preußische
Finanzministerium bereits mit dem Reichsfinanz-
ministerium in Verbindung getreten. Die preußi¬
sche Staatsregterung ist bestrebt, die Neuregelung
so zu fördern , daß die Besvldungsänöerung , wenn
irgend möglich, bereits mit Wirkung vom 1. Avril
1920 ab in Kraft treten kann. Die Zeitungsmel¬
dung, daß eine neue Beamtenbesolöungsordnung
für das Reich ohne weiteres auch auf die Glied¬
staaten Anwendung finden soll, ist nicht zutref¬
fend. Die Regelung des Beamtevbesoldunas-
wesen gehört zur Zuständigkeit der EinMstaatem
Das Reich kann nach Art . 10 Abs. 3 ber Reichsver-
fassung nur Grundsätze für die Reckte der Beamten
aller öffentlicher Körperschaften aufstellen. Es wird
aber bei der -Neuregelung des Besoldunasweseus,
wie dies auch früher geschehen ist. darauf Bedacht
genommen werden, in den Grundzügen Hand in
Hand mit dem Reiche vorzugehen. Die Siaats-
regiernug b-abstcktigt. eutsvreckend den Beschlüssen
des Stgatsbansbaltsausschuffes . Mitglieder der
Landesversawmlune zu den Vorberatungen der
Besoldungsordnnng veranzuzieden."

Dw Beamt -itbesoldungsreform wird gleich nach
dem Wiederzusawwentritt der rweutzischen Landes-
nersammlung nack der Wei^nachtspause, also Ende
Januar , zur Beratung gelangen.

Die Broi- und Kartoffelvreise
B e r l i n , 17.  Dez . In der öffentlichen Sitzuns

des Rerchsrates am Dienstag wurde u. a. Bericht
erstattet über den Entwurf einer Verordnung!
über Zahlung von Ablieferungsprämien für Brot¬
getreide , Gerste und Kartoffeln . Danach betrug
die Ablieferung von Brotgetre de im vergangenen
Jastre 2 039 000 Tonnen , im lausenden Jchwe erst
1100 000 Tonnen . Die Ursache für den Rückgang
ist sowohl in der verspäteten Ernte wie auch
in der Ueberlästung der Verkehrsmittel zu sehen.
Es gibt nur ein IN stiel, die Zwangslvirtschaft
ausrechtzuerhalten . nämlich eme angemes ene Er¬
höhung der Preise . Die Kosten für die Ab-
lieserunigsvrämien belaufen sich schätzungsweise
aus eine Milliarde , die durch die Erhöhunz des
Melilpreises eingebracht lvcfdw soll. Der Mehr¬
preis wird daher um 40 59 Mark für den Doppel¬
zentner erhöbt werden , io daß der Preis für ein
Brot im Gervicht von 2359 Gramm aus 2.45 Mark
!steigen wird . Tadtlrch würde die große Masse der

Bevölkerung sehr schwer belastet werden . Die
Deckung der Kosten für die Ablteserungsprämien
für Kartoffeln soll ebenfalls der Verbraucher
tragen , und zwar soll der Preis für den Zentner
um 2.50 Mark erhöht werden . Reichen diese Er¬
höhungen nicht aus , so W.rd das Re .ch für Fehl¬
beträge austommen . Ter . Reichsrat stimmte den
Beschlüssen des Ausschusses mit Mehrheit zu.
Die Welt-Getreideernte von 1919 wird ansreichen

Die Ermittelungen des Staatsinstituts in Lon¬
don erlauben die Feststellung, datz die Welt-Ge¬
treideernte von 1919 ausveicht, um den Bewohnern
der Erde das Durchhalten bis zur Ernte von 1920
zu ermöglichen. Bor dem Kriege betrug die jähr¬
liche Gesamterzeugung an Getreide ungefähr 110
Mllionen Tonnen , von denen der größte Teil,
gegen 22 Millionen Tonnen , aus Rußland kam,-
Amerika erzeugte 17 Millionen Tonnen . Infolge
des Krieges ging der Ostetreideanbaunatürlich stark
zurück, besonders in Rußland . Zum Ausgleich
hierfür wurde der Getreideanbau in Kanada, In
den Vereinigten Staaten , in Argentinien , Indien
nnd Australiett um 25  Prozent gesteigert.

Hilfe für Wien
Ter Kapitularvikar Dr . Bogt veröffentlicht im

„Kirchlichen Anzeiger" folgenden Aufruf:
Köln,  13 . Dez. .Traurige Nachrichten über

Not und Hunger in DeUtschösterreich, vor allem
in Wien, dringen zu uns herüber . Besonders
die Kinder haben unter Mangel und Entbehrung
furchtbar zu leiden. Trotz der eigenen .schwierigen
Lebensverhältnisse »haben wir aufrichtiges Mit¬
leid mit der sehr viel schlimmeren Lage unserer
österreichischen Brüder und Schwestern. Haben wir
auch nicht viel zu geben, so ist Uns doch genug
geblieben, um Caritas zu üben denen gegenüber,
die noch ŵeniger besitzen. Das ^österreichisch: Ge¬
neralkonsulat hat bei uns angefragt , ob nicht
eine Anzahl Familien zur vorü iergehenden Äuf-
nahine notleidender Kinder aus Wien ber il sc.en.
Wir zweifeln nicht daran , daß es nur dieser An¬
regung ' bedarf, um für dieses schöne Werk der
Nächstenliebe zahlreiche hilfsbereite Familien ' zu
finden, in denen die notleidenden Kinder vor
Hunger und Kälte geschützt sind. Wir bitten die
hochwürdige Seelsorgsgeisttichkeit , mit dem Hin¬
weis auf düs große Elend der Wiener Bevö fkc.rung
die Gläubigen zu diesem Werke der Caritas recht
dringend einzuladen und die Adressen .derjenigen
Familien , die zur Aufnahme eines Kindes bereit
sind. Caritasdirektor Taepp -er, Köln , Branden -,
burgerstraße 17, mitzuteilen . Es sei ausdrücklich
bemerkt, daß nur solche Kinder geschickt werden,
über deren einwandfreies Betragen ein vfarramt-
liches oder fchillamtiich.es Zergnis ausgestellt ist.
Je weniger das diesjährige Weihnachtsfest in un¬
seren Familien an äußeren Gäben und Freuden
bringt , desto kostbarer und beglückender sollen
innere Freude und innerer Friede empfunden wer¬
den von allen , die ihr Herz zum Mitleid für
die Not der Kinder öffnen und gutem Willens sind.

Lntentehilfe für Oesterreich
Paris,  17 . Dez. (Qberfrev Rath Nach dem

Expose des Staatskanzlers Nenner erklärte der
Vorsitzende des Organisationskomitees der Repa¬
rationskommission Loucheur. der Oberste Rai habe
beschlossen,. zunächst die sofortige Absendung
vorr 30000 Tonnen Oietreide,  die bereits
in Triest lagern , nach Oesterreich zu veranlassen.
Die Alliierten würden 2. Südslmoien Kredite ge¬
währen zur Lieferung von Lebensmitteln an
Oesterreich. Eine eigene vom Obersten Rat ein.
gesetzte Kommission werde sich mit der Durchfüh¬
rung ^ dieser Lebenswitteltranspörie beschäftigen:
8. würde, wenn möglich, binnen einer Woche ent¬
schieden. welche zirrzeit der Revavationskommission
verpfändeten österreichischen Aktiven zur selbstän¬
digen Kreditbesckaffnng freiaeacben «»erden sollen.
4. erteilte der Oberste Rat seine Zustiunnung zur
Beendigung öer Verhandlungen der österreichischen
Reaierung mit einem holländischen Konsortium
we»e,i Verosändnnq des österreichischen Tabak¬
monopols. Der bieraus zunächst zu erzielende Vor¬
schuß von 80 Millionen holländischer Gulden wäre
in erster Linie zum Ankauf öer notwendiosten
Lebenswittel »u verwenden . 5. würde die Reva-
rationskommission das vour Staatssekretär für
Bokksernährnna ausoearbeitete Prvorannn für öle
Ernährung Oesterreichs in den nüchstetr 10  Mo¬
naten sofort prüfen . Renner dankte dem Obersten
Rat und bob die Notwendigkeit bervor . die Trans-
'mr>e ans Trie « nellstens dnrchznfübren , da ölr
l'iäberiaen Schritte znr Wri-naitna arö^er-r
Mengen ? eb"" swittel airs Südslowi -n ft '-sa- ickia-
a-n »eien. Es bedürft des ganzen Einfsustes der
Alliierftn . um die sü d slawische Ans »-
wirksam  z » machen. Werner betonte der Stagts-
kanzftr die dat -neodiakeit . ei" - baldige Entt -bet,
d»ng üb-r Frciaabe non Aktiven, um Oester¬
reich ans Ansk-nh zablnnasfäbsa mache" . *ftr-
beiznsiw' ren. Die sich daran ans-bs(-tik>abe
»'ton s-'st erkennen, dgn der Oberste Rat gewillt sei,

«nfittfißen Oesterreichs möglichst entgegen,m-
kommen. *

Bevölkeruirasvolttik
Berlin,  17. Dez. Der Ausschuß der Nattonal-

neiftmmluna für Benölkernnasnalitik bielt eine
Besorechnng über seinen Arbeitsnlan nnd darüber,
ob ^ ê Beratttna der von dem Ausschuß des altenRe-cksraas verlanoten Gesetzesvorlaaen ne" erdings
anfgenommen werden solle. .Ein ausführlicher An¬
trag von Frau Abaeärdncte Dr Sstuwacher zur
Bekämpfung der Oseschkecktskrankbeiten im»rde zu¬
nächst von demselben 0)esi>btsonnkt aus behandelt.
Von ners'hiedenen Abgeordneten wurde empfohlen,
im Hinblick ans die in Aussicht gestellten Gesetz¬
entwürfe der Reat -runa deren Vorlagen a^ umar-
ten. ,-m unntitze Dovpelberatungen zu vermeiden.
Präsident Bnmm vom Reichsgesundtzeitsamt schloß
sich dem an nnd emvfabl etma die Gegenstände zu
b-raftn , deren Regelung dnrch den in der A"8-
arbeitung brsindlicken Gesetze--twnrf nicht berührt
würden. Dazu gehöre die Anzeigepflicht bei ge-

Ichlechtlicher Erkrankung durch die Eltern oder
Aerzte. Die Regierung befürchte, daß im Falle der
Anzeigepflicht das Nebel verschlimmert und dep
Erkrankte sich nicht offenbaren oder die Jnanspruch -,
nähme öer ärztlichen Hilfe verabsäumen würde.
Das Verbot der Animicrkneipen werde der Ivcsetz-
entwurf voraussichtlich nicht enthalten , und auch
die Frage der Unterbrechung der Schwangerschaft
sei noch strittig. Aus der Atttte des Ausschüsse--
heraus wurde empfohlen, gerade den letztern Punkt
zn besprecheir, namentlich nach öer Seite hin , ob
eine derartige Unterbrechung aus sozialen Grün¬
den erlaubt sein soll. Ans Anfrage hin teilte ein
Vertreter des Reichsjustizamts mit , daß zur Ber-
besseriing der rechtlichen Stellung des unehelichen
Kindes ein Gesetzentwurf in der Ausarbeitung sich
befinde. Er gestatte bei der Verehelichung die Ver¬
schweigung öer unehelichen Abkunft eines bereits
vorhandenen unehelichen Kindes. Es wurde dann
in eine Erörterung darüber eingetreten , wie die
sittlichen Schäden der Animierkneipen eingedämmr
und verhindert werden könnten. Der Ausschuß
beschloß schließlich einstimmig, der Vollversamm¬
lung vorzuschlagen, noch vor Beginn der Pause
einen Gesetzentwurf zu verabschieden, nach welchem
die höher» Landeszentralbehörden verpflichtet
werden, im Interesse der Gesundheit und der gu¬
ten Sitten , der Ordnung und des Anstandes in
Gast- und Schankwirtschaften, insbesondere über
die Zulassung, die Beschäftigung Und Entlohnung
weiblichen Personals Bestimmungen zu erlassen.
Uebcrtretnng der erlassenen Verordnungen soll mit
entsprehender Strafe geahndet werden.

Schweres Explosions-Unglück
Berlin,  18 . Dez. Ueber die Cxplosionökata-

strophe in Mariensiel wird -ex „B . Z. am Mittag"
berichtet, daß die gesamte Mnnitionsmenge - er
Munitionsdepols in die Lnft ging. Ungeheurer
Schaden wurde angcrichtet. Bisher zählte man
29 Tote  nnd etwa 89 Verwundete . Der Eisen¬
bahnverkehr zwischen Wilhelmshaven und der be¬
nachbarten Ortschaft Sande wurde eingestellt . Auch
die Telegraphen- und Fernsprechlcitungen in der
Umgegend wurden größtenteils vernichtet . In
Marieust'e selber ist kei « Haus « nbeschädigk
geblieben. Die Brücke Über de» Ems —Jade -Kanal
ist insolge Beschädigung nicht benutzbar.

Die Abfindung des krüberen Grotzherzogs von
Mecklenburg-Schwerin

Ter Vertrag zwischen dem Großherzog ! und
dem Freistaat Mecklenburg ist vom Mecklenburgs»
schen Landtag angenommen ,worden . Dem Groß-
herzog wurden zugesprochen: vier größere Güter,
1409 Hektar Forsten, Schloß und Palais in Lud-
wigsluft , das Kävalierhaus in Gelbeniande , drei
Sommerwohnungen in Heiligcndanlm und 9 Mill.
Mark in vierprozentigen Landesschuldverschrei¬
bungen. Der Großherzog behält werter alle Rechte
über sein Privawerrnögeii . Für den Fall , daß
durch Einkonimen- und Vermögenssteuern sein
Einkommen unter 159000 Mark sinkt, W'rd ihm
dieses Einkommen für die Lebenszeit yaranftert-
Der Staat zahlt an die Mitglieder der grotzherzog-
lichen Familie Apanagen in Höhe von 125 000 Mk.
Tie Großherzogin Marft erhält außerdem jährlich
109000 Mark. Tie Großherzogin Anastasia er¬
hält keine Apanage. j -

Frei von deutschen Truppe»
Berlin,  18 . Der. Von mstä.rd ger Stele wird

mitge eilt: Ta ; Detachement Roßim,!) ii a n lb Dez.
«N d wich-m Boden eingewosten. Damit ist &' ■Rück-
besörderung der deutschen Truppen -aas dem Ba .tikmn
beendet-

Das Züchtigungsrechi der Schule
Berlin,  16. Dez. Der preußischen Lau-

desvcrsammluug ist ein Antrag König lFrank¬
furt a.  M .» und Genossen zugegangen, wonach das
Züchtigungsrecht für Lebrer und Lehrerinnen in
allen Schule» nur in besonderen A u snahme-
fällen  zugelassen und auf -wolle Beseitigung
des Ztt'tztigungsrechts hingewirkt werden soll.

Der Streik der Berliner Gastwirte
Berlin,  18 De:. Die Ber ände. i i denen sich

die Deri er Auge iö igen d«SCastwirisgewerbcS organi¬
siert haben, haben heute mittag oeschloste,:, ih >e sä nt
lichen Lokale, Restaurants, - Cafös. Kind wrs eu
Tomierstag mW Freitag zu schließen ?um P oiejr
gegen die Verordn» g, wonach dse D u herze i.ht ' auch
für die Gastwirte Glsttunz Haien solle,!. Eine Schi \t-
ßung aller Lokale in Berlin und ganz Teustchla^d syll
erfolgen, wenn die nun esn̂ eleiteten Verhandlungen
mit der Regseritirg kein bes'erc; Ergebnis ergeleu
als die bisherigen Besprechungenhatte».

Enver Pascha König von Kurdistan
mz. Berlin,  17. Dez. Nach einer Meldvag

des „Berl . Lvkalanz." aus Konstantinopel wurde
Enver Pascha zum König von Kurdistun gekrönt.

Berlin,  17 . Dez. Die Abgeordneten der Na-
ttonäkversammlung, Dr. Philipps und Schiele
haben folgende kleine Anfrage an die Regierung
gerichtet: Tie Reichspostverwältung hat ab
13. Dezember die Beförderung von Wertpaketen!
untersagt . Ist sie bereit, dieses Verbot aufzu-
heben, da die Beraubungen der gewöhnlichen
Pakete immer unerträglicher geworden s nd ? Der
Abgeordnete Alpers stellt folgende kleine An-
»rage: Jur die Erneuerung unserer Viehhaltung,
lnsbesondere auch für die Äluinatzme derSchweine-
zuckst und --Mast und für die Ersparung großer
Geldsunmien. ist Voraussetzung d e Freigabe des
Handels mit Fntternntteln , Sol .en im nächsten
ä.rnter viele Millionen Schweine rnehr vorhan-
den fein, fo muß der Züchter jetzt erfahren , o-b und
wann der Handel init Futtermitteln »vird frei-
gegeben werden können. Kann die ReichZregie-
rung eine diesbezügliche Mitteilung schon jetzt
macken? . \

München.  17 . Dez. Zum Entgelt fstr Wa-»
renllcftrungen Banerns an die Tsckeck>o-Slowaket
lai diese 24 000 Zentner Zucker zu liefern , wovon
4000 bis 6000 Zentner bereits in Bauern einge¬
troffen sind. Als Auslandsware wird dieser Zucker
von» Reiche nicht auf das bayrische Kontingent «*»-gerechn-^
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Aus aller Welt
g . Mainz , 17 . Dez . Ter Katholische Kirchen-

personalverein Deutschlands (Sitz Mainz ) hielt
»nt Motrtag in Mainz und am , Dienstag in
Frankfurt Generalversammlungen ab , die gut be«
sucht waren . Den Geschäftsbericht erstattete der
Vorsitzende , den Kassenbericht Vollgärtner -Ofsen-
Lach a . M . Die Vorsr -andswahl zeitigte folgen¬
des Ergebnis : Werkmann - Mainz , 1. Vorsitzender,
Blümmel -Bieber , 2 . Vorsitzender , Vollgärtner-
Ofsenbach , Kassierer , Ofsheim -Wiesbadcn . Mense-
Gaualgesheim . Zauner - Mainz , Uebel - Dieburg,
Ott - Frosch ! aufm , Fester - Fran s rt - Bornheim,
Äochheimer -Weilbach Plaum - öeßloch , Denschlag-
Worms als Beisitzer . Um eine der Zeit ent¬
sprechende Entlohnung herbeizuführen , wurde be¬
schlossen , an alle Kirchenvorstände ĉine Eingabe
um eine Teuerungszulage , rückwirkend vom
1i April , in Staffel -orm von 300 b 's 1200 Mark,
zu richten . Der Vereinsbeitrag für 1920 wurde
auf 8 Mark festgesetzt.

Saarbrücken . - 17.  Dez . In Dillingen an
der Saar haben etwa 800 Arbeiter de!? Dillinger
Hütte , die infolge der wegen Kohlenmangels er - '
folgten Betriebseinstellungen beschäftigungslos
geworden waren , bei der französischen Militär¬
verwaltung des Kreises Saarlouis um Verwen¬
dung bei den Wiederaufbauarbeiten nachgesucht.
Der Militärverwalter versprach derartige Gesuche
mit Wohlwollen zu behandeln.

Niederlinxweiler,  15 . Dez . Ein Kampf
auf Leben uud Tod hat heute in aller Frühe im
hiesigen Walde zwischen Forstbemnten und Wilde¬
rern stattgefunden . Dabei wurden eine ganze An¬
zahl Schüsse gewechselt und einer von den Wilde¬
rern dabei so schwer getroffen , daß er bald darauf
starb . Auch einer der Forftbeamten wurde schwer
getroffen , dürste aber mit dem Leben davon¬
kommen . Die Leiche des erschossenen Wilderers
wurde beschlagnahmt.

T r e i s , 15. Dez . Noch in dieser Woche wird
der Durchstich des 2385 Meter langen Tunnels
zwischen hier und Vruttich erfolgen . Eine einfach:
Feier wird in Cochem für die Angestellten und
Bauleiter , in den Baracken für die Arbeiter statt-
finöen.

Essen,  16 . Dez . Eine Butterschiebung ist
bei der Güterabfertigung Essen -Nord in Szene
gesetzt worden . In der Frühe kam ein Lastauto-
mobil bei der Güterabfertigung vorgefahren , um
dort auf Grund eines Duplikatfrachtbriefes einen
ganzen Waggon Butter , der für die Stadtverwal¬
tung Essen eingelaufen war , zu entleeren . Die
Begleitpersonen setzten sich mit dem Beamten der
Güterabfertigung in Verbindung . Da die Papiere
stimmten , wurde der Waggon freigegeben und
man lud 44 Zentner Butter auf das Auto , mit
denen man davonfuhr . Dem diensttuenden Be¬
amten waren inzwischen Zweifel an der Echtheit
der Frachtpapiere aufgestiegen , weswegen er sich
mit der Stadtverwaltung in Verbindung setzte.
Hier mußte er hören , daß die ganze Geschichte
Schwindel war . Es wurde sofort die Kriminal¬
polizei verständigt . Als mehrere Beamte den
Waggon durchsuchten , fanden sie einen Begleiter
der Schieber tot tm Waggon vor , der infolge
Herzschlages gestorben war . Die weitere Ver¬
folgung der Angelegenheit ergab , daß die ge¬
stohlene Butter nach dem Hause Nr . 16 in der
Selmastraße gebracht worden war , wo auch noch
33 Zentner vorgefunden und beschlagnahmt wur¬
den . Elf Zentner waren inzwischen verschoben
worden.

Münster <W ) , 17 . Dez . Die hiesige Ge-
meinde -Bauernsch - ft hat folgende Preise für land¬
wirtschaftliche Arbeitshilse festgesetzt : Ackern pro
Morgen 35 Mark , Eggen 17 .50 Mark , Wagen¬
fuhren pro Stunde 7 Mark.

Wilhelmshaven,  17 . Dez . Hier entstand
gestern mittag 2 Uhr beim Entladen von Grana¬
ten in dem MnnittonSdepot von Mariensiel eine
starke Explosion . Zahlreiche Personen wurden ver-
nmndet . Die Zahl der Toten steht noch nicht fest.
Dnrch die Gewalt der Explosion wurden viele
Dächer abgedeckt und auf drei .Kilometer Entfer¬
nung sämtliche Fensterscheiben zertrümmert . Der
Materialschaden ist groß.

H a r b u r g . 17. De ». In der Nähe des Nnter-
elbbahnhofs haben sich gestern etwa 30 Personen
versammelt , um den Bahnhof zu stürmen und die
dort liegenden Güter zu stehlen . Der Versuch , die
Bahnbofsbcamten zu überwältigen , mißglückte.
Die Räuberbande wurde mit scharfen Schüssen zu-
rückgetrieben . _

Kiel.  17 . Dez . (Akkordarbeit .) Bei der «Ab¬
stimmung über die E .nchhrung der früheren Ar¬
beitsbedingungen auf den Kreier Wersten , ins¬
besondere über die Wiedereinführung der Akkord¬
arbeit , stimmten 7743 dafür und 4600 dagegIi.
Dadurch würde die Akkordarbeit auf den Kreier
Werften wieder eingeführt . — Auch die Arbeiter
der Aktiengesellschaft Weser in Bremen,  eWer
früheren kommunistischen Hochburg , haben nch
mit 2897 gegen 1911 Stimmen für die Wieder¬
einführung der Akkordarbeit entschieden.

Stettin,  17 . Dez . Die Landimrischaftskam-
mer für die Provinz Pommern berichtet über
die Jage der pommerschen Landwirtschaft im
November . Die Frostperiode überraschte die
Landwirtschaft Pommerns mitten in der Hack-
fruchternte . Nicht weniger als 35000 Morgen
Kartoffeln befinden sich nach Feststellungen der
Kreise noch im Erdboden . Es ist zu besüvchtzm,
daß diese Zahl eher zu gering als zu hoch
archegeben ist . Tie schädlichen Folgen für die
Biehfütterung liegen aus der Hand . Jedenfalls
bedeutet der frühe Winter eine starke Berm .noe-
rung der Milch - und Fettproduktion . Die Herbsti-
bestellung hatte bis zum E .nlritt des Froests am
31 . Oktober nicht völlig beendet werden können.
Schätzungsweise sind noch 15 bis 20 Prozent
der zur Wintergetreidebestellung vorgesehenen
Felder unbestellt . Der Zuchtviehbestand der Pro¬
vinz §st an Zahl weiterhin zurückgegangen . Um
die Milchkühe zu schonen , gelangten häufig so¬
gar tragende Färsen zur Ablieferung.

Kattowitz,  16 . Dez . Der Arbeiterausschutz
her Bismarckhütte verlangte gestern von der Ver¬
waltung Weihnachtsgeschenke , die dem Werke
‘2'A Millionen Mark kosten würden . Nachdem die
Verwaltung dies abgelehnt hatte , forderte eine
tausenbköpfige Menge dasselbe durch eine Abord¬
nung vom Generaldirektor . Während der Ver¬
handlungen drang die Menge nach und zwang den
Generaldirektor gewaltsam zur Unterschrift . Die
Verwaltung gibt bekannt , daß das erzwungene
Versprechen nichtig sei . Der Ort Bismarckhütte
stellt eine Hochburg der Unabhängigen dar . — Die
Arbeiterausschüffe und Vertrauensleute der Hütten
und Gruben des Borsigwerks stellten fest , daß mit
dem Augenblick der Anregung des neuen Lohn-
tarifs die Lcbensmittelpreise gewaltig anzogen.
Sie verlangen von der Regierung die Bestrafung
des Wuchers als Landesverrat.

München , 18. Dez . Eine Vorstellung von
Wedckinds Schloß Wetterstcin in den Münchner
Kammersptelcn wurde dadurch abgebrochen , daß
man Stinkbomben auf die Bühne warf . Das
Publikum nahm daran Anstoß , daß Wedekinds
Stück einen Lustmord darstellte.

München,  15 . Dez . Durch schlagende Weiter
, entstand in der oberbayrischen Kohlengrube Pei¬
ßenberg eine schwere Explosion . Zwei Bergarbei¬
ter sind tot , 15 schwer verletzt.

Z -ürich , 17 . Dez . Nach den letzten Nach¬
richten nimmt die Pesrepidemie , die zur Zeit in
Konstnntinovel herrscht , einen beunruhigenden
Umfang an . Zur Vorsicht sind alle öffentlichen
Lokalitäten , wie Restaurants , Festsäle , Schulen
und Moscheen , geschlossen worden . Ter Verkehr
auf den Straßenbahnen und aus den Untergrund¬
bahnen wurde eingestellt.

Brüssel,  17 . Dez . Wie der „ Soir " mit-
teilt , streiten sich nicht weniger als sechs Finanz¬
gruppen um den Erwerb des beschlagnahmten
Warenhauses Tietz in Brüssel . Die Kohlengrube
Wandrer , die versuchsweise verstaatlicht werden
soll , ist Eigentum der Aachener Familie Sner-
mondi . Die gesamten Kemvenländer Gruben sol¬
len , wenn der Versuch gelingt , verstaatlicht wer¬
den . Es handelt sich hier uni Konzessionen von
38 000 Hektar , deren Tagesförderung im Okto¬
ber 17 316 Tonnen betragen hat . Das erste
deutsche Schiff seit Beend ' gnng des Krieges ist , im
Hafen von Ostende angekommen.

New York,  16 . Dez . Der deutsche Post¬
dampfer „ Prinz Eitel Friedrich " ist im Hudson¬
flusse ein Raub der Flammen geworden.

Schwere Streikansschreitirnge « i « Spanien
mz . PaFis,  17 . Dez . Das Journal " ver¬

öffentlicht ein Telegramm aus Madrid von gestern
abend , welches besagt , daß infolge des . Streiks der
Arbeiter der Gas - und Elektrizitätswerke die inne¬
ren Viertel der Stadt ohne Licht sind . Die Strei¬
kenden benutzen die Dunkelheit zur Verursachung
von schweren Schäden an den Straßenbahnlinien.
Es wurden zahlreiche Verhaftungen voraenom-
men . Um 9 Uhr kam eS zu einem blutigen Zusam¬
menstoß zwischen Polizei und Streikenden , wobn
cs auf beiden Seiten Verletzte gab . Die Lage ist
sehr ernst . Man muß darauf gefaßt sein , daß über

Madrid der Belagerungszustand verhängt wird.
In Barcelona haben die Terroristen Ausschrei¬
tungen begangen , und zwar in verschärfter Form,
indem sie nicht einmal die geheiligten Orte respek¬
tierten . So wurde in der Kirche San Jose wäh¬
rend pes Trauergottesdlenstes für einen Kauf¬
mann von einem Soldaten unter einer Bank eine
Bombe gefunden , deren Zündschnur brannte und
die der Soldat noch rechtzeitig löschen konnte . Man
stellte fest , daß die Höllenmaschine über eine sehr
große Kraft verfügte . Die Aussperrung dehnt sich
in ganz Katalonien aus . Der soziale Konflikt
nimmt immer schärfere Formen an.

Aus der Provinz
Oestrich , 15. Dez . Bet der Schöffen wähl

wurden gewählt : die Herren Joh . Bapt . Bibo,
Rernh . Wvllmerscheid , Dr . Arnold Tewes . Ernst
Strauß und August Westrupp , als Beigeord¬
neter  Herr .Kaufmann Franz Kühn . — Aus der
sodann getätigten Wahl von zwei Kreistags-
abgsordneten gingen hervor : die Herren Joh.
Bapt . Bibo  und Wilh . Seinr . Steinheim er.

g . Geisen,heim,  17 . Dez . Am Sonntag
hielt der Philharmonische Verein Rheingau , dessen
Wiege Oestrich ist, ' seinen ersten Kammermusik¬
abend im „ Deutschen Haus " ab . Ter Saal war,
wie bei allen bisher abgehaltenen Beran 'sialtz
tungen des Vereins , ausverkauft . Die Darbietun¬
gen waren gut einstudiert . Verschiedene Mit¬
wirkende mußten sich zu Zugaben herbeilassen.
Tie Wiederholung dieses Konzertes kann in An¬
betracht der schwierigen Zusammensetzung und
des eingeschränkten Sonntagsnigverkehrs nicht
wie sonst auch an den anderen Plätzen , wie Oestrich
und Rübesheim , stattf ' uden : dagegen wird das
erste Sinfonie - Konzert des Vereins am Sonntag,
21 . Dezember , in Oestrich zur Ausführung ge¬
bracht . ; i

Eibingen,  17 . Dez . Hier wurden sechsHalb-
stück 1919er Wein zum Preise von 17000 Mark
per 1200 Liter verkauft.

Frankfurt,  17. Dez . Im Alter von 81 Jahren
starb Nach kurzer Krankheit dev Geheime Kommer¬
zienrat Karl Friedrich Henrich.  Er entstammte
einer alten Frankfurter Brauerfamilie und hat
sein ganzes arbeitsreiches Leben dem Braugewerbe
gewidmet . Im Jahre 1888 übernahm er die
Brauerei Joh . Gerb . Henrich . Er war 36 Jakre
Präsident des Deutschen Brauerbundes , seit 1884
Vorsitzender der das ganze Deutsche Reich um¬
fassenden Brauerei - und Mälzerei -Berufsaenoffen-
schast.

Frankfurt  a . M ., 17 . Dez . Bei einem hie¬
sigen Althändler trürde ein kostbarer Gobelin
beschlagnahmt , der einenr Diebstahl aus dem
Eutiner Schloß entstammt und von den Dieben in
einer badischen Stadt verkauft war . Der Frank¬
furter Händler hatte den Gobelin , der einen Wdrt
von 200 000 Mark besitzt , von dort für 70 000
Mark erworben . "Er muß neben dem Gobelin nun
auch noch den Verlust des Geldes tragen . —
Unter dem Aschenkasten des Ofens bewahrte in
der Herderstraße eine Familie ihr Vermögen , 5100
Mark , auf . Und doch fand eS hier ein Dieb
und stahl es.

g. Soden (Taunnsj , 17. Dez . Unter Leitung
der Franziskanerpatres vom Kloster Kelkbeim fin¬
det hier in der Zeit vom 24. Dez . ihl . Abends bis
cinschl. Neujahrstag eine Volksmission statt.

K ö n i g st c i n . 15. Dez . Aus der Speisekammer
des Krankenbauses wurde am Samstag das Fletsch
samt den Wursten des tags vorher geschlachteten
Schweines gestohlen . Der kundige Dieb batte eine
Fensterscheibe eingedrückt und durch diese Oeffnung
alles herausgeholt . — Wie aus Berlin gemeldet
ivird , ist dort der Oberfeuerwehrmann Georg
Katzenbach von hier bei Unruhen durch einen
Bauchschuß schwer verwurchet worden.

Aus dem Unter tau nus kreis,  17 . Dez.
Am 18 .. 19 . und 20 . Dez . findet im diesseitigen
Kreis eine Pferdemusterung statt . Die Vorfüh¬
rung hat zu erfolgen in Wehen , Langerischwalbach
08 .), Breithardt , Bärstadt , Hennethal (19 .), Kemel,
Hühnerkirche , Wörsdorf , Nauroth (20 .). Die
Musterung findet auf Anordnung des Ministers
für Landwirtschaft zwecks Feststellung der an
die Entente nach dem Friedensvertrag abzu¬
liefernden Pferde statt.

.Ems.  17 . Dez . Das Fest der goldenen Hoch¬
zeit feiern Freitag !, 19 . Dezember , die Ebeleute
Theodor Kasfine und Frau Wilhelmine , geborene
Spriestersbach.

Montabaur.  17 . Dez . (Keine Aufnahme¬
prüfung mehr an Lehrersemiyaren .) Der Mi¬
nister für Wissenschaft , Kirnst und Volksbildung

Brüderlein und Schwesterlein
Ein Wiener Roman.

Von E . v. Handel -Mazzett4
IN) lNachöruck verboten^

„Was für ein Bild Last du von ihr ?"
„Eine kolorierte Photographie , Großpapa ; sie

hat darauf eine Krinoline an und so ein offenes
Jäckchen — " ' Rita zeichnete 'die Boleroform auf
ihre Brust : „ du bist auch «auf dem Bild . Tu stehst
und sie sitzt ."

„Aha ja ! Das Bild ist von 60 , da waren wir
noch in Wien . — Nein , wie du mich an sie er¬
innerst ! Sie war auch so fromm wie du und ist
ülle Tage in die Kirche gegangen ."

Er legte die beiden Hände auf das Notenpult,
den Kopf auf die Hände und sprach mit Pausen
halb für sich hin:

„ . . . Sie ist als Mädchen in Wien zu einem
Jesuiten alle vierzehn Tage beichten gegangen . . .
Mink — Kink — ich« vergeh alle Namen . Blond
war sie — so seine rosa Wangen wie du . Keine
von meinen Töchtern ist ihr nachgeraten ; o Gott,
feine Spur ! Sonderbar , daß die Familien -Aehn ->
lichkeiten oft Generationen überspringen ."
■ „ Du Wilhelm, " zischelte die Frau . „ Ich hätt'
»licht gedacht , daß sie 's so versteht . Sie wickelt
ihn ganz um den Finger . Hundert Gulden hat er
ihr gestern vom Flecke weg für ihre Armen ge¬
geben . Neulich « hundert Kronen für a Kinkallerie.
. . . Glaubst , sie hat ihn gebeten ? Keine Spur.
Nur angeschaut hat sie ihn so gewiß . Sie ver-
steht ' s , sag ich dir . Die wird schön was erben,
wirst sehen!

Auch deine Mutter ist so ganz anders . —
Ich Hab ' meine Rosa gern gehabt , Gretel , glaub'
mir 's , laß dir von den Menschen nichts anoeres
weismachen ! Nach deinem Onkel Max ist sie
krank geworden , schonen , schonen , hat es ge¬
heißen . 76 ist sie gestorben . . . oder 80 ? Ich
vergeh die Datums . Seitdem bin ich halt aanz
(allein , wann ich nicht paar Bekannte hätt ' —i"

Wieder wischte s.ch der Alte mit dem Taschen¬
tuch die Augen.

Kita sah ihn mit großen mitleidigen Augen an.

Der arme Großpapa ! Ganz allein , nur ein paar
Bekannte.

Das „ ganz allein " hat er selbst gewählt , um
zügelloser leben zu können : die paar Bekannten
sind ein Dutzend Damen der Halbwelt.

Leise , um ihn zu trösten , legt das unschuldige
Kind ihren weichen Arm um den tostigen Hals
des Alten , drückte ihre reine zarte Wange an
seine fleckige , plumpe:

„Großpapa ! Nicht traurig sein !" . . .
Er stößt einen ächzenden Laut aus , so daß sie

erschrocken ihren Arm von seinem Hals entfernt.
Er aber nimmt ihren Arm und ihr die kleine Hand
küssend , legt er ihn sich wieder um den Hals.

„Dank dir , mein Mausi , dank dir ! Weißt du,
was dein Großpapa ist ? Dein Großpapa ist ein
alter Hallodri . . ."

„Aber Großpapa ! So etwas sagen !" schalt
die Kleine . Der Alte aber , zwinkernd und den
Kopf wiegend , intonierte mit heiserer Trinker¬
stimme sein Lieblingskouplet:

„W 'gnn i « mal g ' stnrm bin — g ' sturm bin —
g' sturm bin " usw . »

Im Hintergrund des Zimmers entstand unter¬
des Bewegung . Das Mädchen meldet : „ Herr von
Lorenzen ."

Sofort flammen die elektrischen Lichter auf;
Mama und Papa verlassen den Lauschwinkel und
viachen — sie überfließend , er ledern — dem
Ritter ihren Salem . Herr Großbach von Turm¬
sturm „ weiß nicht , wie der Herr heißt, " trotzdem
er dem Herrn vorgestern an der Festtafel aegen --
über gesessen ist.

„Sind Sie nicht Privatbeamter ?"
Altes versoffenes Rindvieh ! „ EntMuldigen

Herr von Großbach , ich bin Beamter rm Mini¬
sterium des Innern . — Ach , Fräulein Grethen!
Abend , Fräulein !"

Herr von Lorenzen freut sich dem verehrten
Fräulein Gretchen mitteilen zu können , daß er
und mehrere seiner Herren dem Konzert , woselbst
sie das erstemal vor der großen Oeffentlichkeit
erscheinen wird , beiwohnen werden.

Statt der Tochter nimmt die Mutter seine
Freundlichkeit dankend entgeaen:

„Sehr angenehm , sehr schön ! Wer bitt ' Ihnen,,

Sie werden doch nicht mit Ihren Herren gehen ? ,
Sie schließen sich doch uns an ? Wir sein im !
Zerkle ."

„Sehr angenehm , werde mich mit Vergnügen
den Herrschaften agaregieren ."

Man rückt zusammen um den Nipptisch , in
dessen Mitte sich eine bronzene Odaliske mit hinter
dem Kopf verschlungenen Armen dehnt : Rita
bleibt außerhalb des 'Kreises auf ihrem K'lavier-
tabouret sitzen . Armin weiß ihr über die Odalisle
hinweg hundert geistreiche Liebenswürdigkeiten
zu sagen . Hört sie ihn nicht ? Sie bringt kaum
zwei , drei Gemeinplätze als Entgegnung über die
Lippen.

Tie Mutter , während sie Lorenzen mit ihren
geschmacklosen Liebenswürdigkeiten überschüttet,
schießt Dolchblicke nach dem Mädchen . Das arme
Kind erzittert vor diesen Blicken und noch mehr
vor der Szene , die sie ihr verbeißen.

„Na , Gretel , warum redst denn nix . steckt dir
das Konzert im Kopferl oder hast Migrän ' ? "
schrie plötzlich die Mutter nach dem Ktapier hin¬
über . Der Ton sollte gemütlich sein , aber diese
Augen — Gott die Auaen . —

Ritas Nerven beginnen zu spielen , ihr Herz
klopft bis zum Hals , sie öffnet die bebpndenLippen ■
um Herrn von Lorenzen anzureden , stockt aber
beim ersten Wort.

Kann nicht ! klagen ihre großen , hilflos hcrum-
irrenden Augen . O Mama ! Mama ! warum mich
so quälen?

„Hast deine Migrän ' ? Geh ' hinüber , schlaf'
dich aus ! — Werd ' dir das Souper hinüber¬
schicken, " fährt die Kürschner ihre Tochter an , so¬
bald sich der Ritter empfohlen hat.

Mehr traut sie sich vor dem anwesenden Mil¬
lionenpapa nicht zu sagen ; aber denk ' ja nicht,
daß du mir auskommst!

„Boshaftes Mädel, " z-scht sie dem armen Kind,
wie ' s zitternd und geschreckt den Salon ver¬
lassen Will , ins Ohr , „ du wirst mir später sagen
— nein , ich werde d 'r was sagen . — Nichts als
Kummer hat man mit dir !"

„Greterl !" ries der Großvater über die Oda¬
liske hinweg . „ Ist das Kopsweh wirklich so arg,
daß du nicht beim Spuper bleiben kannst ! Mr

ordnete an , daß bei Aufnahmen in die 3.
minarklasse vom 1 . Januar n . I . ab keine bes»^
dere Prüfung mehr stattfindct . Bei Enpchej ^ ^ '
gen über die Ausnahme der Schüler oer ecften
Präparandenklasse in die dritte Seminarklas , ■
ist wie bei Versetzungen zu verfahren.
Bewerber von höheren Lehranstalten s 'nd zuuäLc«
nur versuchsweise aufzunehmen . Diese
mungen gelten in gleicher Weise auch für ^
Ausnahme an Lehrerinnenseminaren.

* M
Die Schntzrvirknnaen - es Schnees

Der gegenwärtige Winter scheint *uns f»̂
ganze Strenge fühlen kaffen zu wollen . Noch ist
astronomischer Anfang nicht erfolgt , und doch ,
schon kräftig seine Herrschaft geführt . Auch
wärtig ist wieder eine Kälteverivde im
und Feld und Flur haben sich in ein lewni
Schneekleid gehüllt . Der Lanömann freut sich *
hohen Schnee in den eigentlichen Wintermonaix/
weil er unter dieser warmen Decke seine
ivohl geborgen weiß . Der Schnee ist nämlich
schlechter Wärmeleiter.  Er hält die <h£
wärme zurück , so daß sie nicht in den Luftraum am
strahlen kann . Daher nnrd der Boden unter eimi
genügenden Schneedecke niemals so hart gefrvni,
sein , als da . wo diese Schuhdecke fehlt . Ist daaeax«
kein Schneeschntz vorhanden , so erleiden die Pfl ^ ,

•Sen bei starker Kälte Frostschaden , oder auch
Boden taut an sonnigen Tagen aus und gefisi,,
wieder in der Frostnacht , so daß die Wurzeln *ej,
reißen und die Pflanzen durch „Auswintern " Lchg.
den erleiden . Slber auch die weiße Farbe  p
günstigt die Schutzwirkungen des Schnees.
selbe wirft die Sonnenstrahlen zurück , so das, ^
den Boden nicht auftaüen können und so di:
eine gleichmäßige Temperatur behält . Daher kalk»
wir auch im Winter die Obstbäume vielfach an , da¬
mit der weiße Kalkanstrich die Sonnenstrahlen at
weist , die die Rinde bei Tage erwärmen würde»
so daß der Baum in der Fr ostnacht Schaden nähnic
Schnee , den man Mit Ruß bestreut oder der an de»
Wegrändern schmutzig geworden ist , schmilzt efier
als reiner Schnee , weil die Sonne eine größere
Einwirkung auf dunkle Farben besitzt . Daher tra¬
gen wir auch im Sommer im Geaensatz zur kalte«
Jahreszeit Helle Kleider , weil diese die Sonne »,
strahlen nicht so stark absorbieren als dunkle StG,
So ist der Schnee für den Schutz der Natur im
Winter ein mächtiger Faktor , und schneereiche
ter bedeuten eine größere Fruchtbarkeit des Jah¬
res als schneearme . Möge dieses auch für de»
gegenwärtigen Winter zutreffen . - ll-

Aus Wiesbaden;
Rendernng der Verordnung über Freimach «»g

von Arbeitsstellen
Infolge einer Eingabe hat das Reichsarbeitz -,

Ministerium in § 5 Ziffer 1 der Verordnung dil
Worte „weder auf Erwerb angewiesen sind , noch
bei Kriegsausbruch einen auf Erwerb gerichtete«
Beruf hatten " durch die Worte ersetzt : „nicht a»j
Erwerb aus dieser Beschäftigung angewiesen sind')
Das bedeutet , daß Arbeitsstellen von solchen Per¬
sonen fretzumachen sind , die nicht erwerbsbedürsttz
sind ohne ^ ickffcht daraus , ob sie die Stellung Mimt
vor dein Kriege inne hatten oder erst wälft -end
Krieges übernommen haben ; entscheidend ist ledig¬
lich der Grad der Erwerbsnotwendigkeit . Weitrr-
hin delint die neue Verordnung die EntlassunA
möalichkeit ans solche Fälle aus , in denen seit dm
1. August 1914 ein Berufswechsel vorgenommen U
in dem betreffenden Beruf aber aegenwärt '.g Ä
erheblicher Mangel an Arbeitskräften besteht.

Kriegsgefangene Beamte « nd Lehrer
Aus der Gefangenschaft zurückkchrende Beamtt

uud Lehrer sind nicht berechtigt , ohne weiteres törc
frühere Stellung zu bekleiden . Es ist eine tafatt
dere Genehmigung der Besatzungsbehörde , wie f|ii
die neuanzustellenden Beamten nötig . Diese Gc-
nehmiaung ist durch die Aufsichtsbehörde der bc
treffenden Beamten und Lehrer bei der zuständi¬
gen Behörde einznholen.

Meldung deutscher Ofsizicre , die in Wiesbaden
ansässig sind

Es wird nochmals auf die auf Veranlaffung der
französischen Behörde vom 10. Dezember vcrösfent
lichte Bekanntmachung aufmerksam gemacht , nack
welcher sich alle Offiziere bis znm 22. Dez . bei«
städtischen Statistischen Amt . Marktstratze 1. Zim¬
mer 15. melden müssen.

Wärmehalle«
Aus Anlaß deS Kohlenmangeks hat der Magi¬

strat zunächst vier öffentliche Wärmehallen bzm
Stuben für jedermanns Benutzung einge :ii- tci
und zwar in Privatgebäuden . Die darauf bin-
weisende Bekanntmachung befindet sich in diestt
Ausgabe . Für die Anfrechterhaltung der Ordnung
Heizung usw . ist in jeder Halle eine Aufsichtsperson
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werden ruhig sein , ich werde keine Spässc machen:
ach was , Engerl , es ist nicht so arg !"

Er ,ging , seinen mächtigen Korpus schaukelnd,
dem Mädchen nach , nahm sie bei der Hand und
führte sie ans Klavier zurück , den Sitz neben ihr
nehmen - ,

„Wenn sie kein Kopfweh hat , so weiß ichi nÄ-
was sie früher gehabt hat , wie der Herr Mim
Isüerialkonzipist da war . So ein Benehmen id
einfach ungezogen/ ^ rief Frau Kürschner in W
Aufregung so laut und grell , wie es sich vor dein
Millionenpapa absolut n cht schickte.

„Ta , ta . ta . o du Elisabeth , beruhige M
Schad ' t nichts , wenn ein junges Mädel reseroieff
gegen einen Gigerl ist ."

„Herr von Lorenzen ist , Dein Gigerl !" erM
sich! die Kürschner mehr und mehr . Ihr Ma ""
verließ den Salon . „ Herr von Lorenzen ist" "

„Ein Pavian !" dekretierte mit dem volle«
Aufwand seiner Weinstzmme der Millionenvatst

Rita lachte hell , nervös auf ; sie konnte
nicht halten . \

Die Mutter schäumte innerlich . „ Alter vck
soffener Trottel !" Wenn die M -llionen nicht M
sie sagt es ihm unter die Nase.

„Es ist sehr leicht über Leute abivrechen . 0W*
soll nur einen hübscher » und feinern Mann a^
der Aristokratie für eine Bürgerliche aussn^
Vielleicht in Brihn ? "

Pfauchend vor Zorn ging die Frau iW 9
Mann in sein Zimmer nach.

Nein , sag ' mir , Greterl . den sollst du $
raten und du magst ihn nicht ? Genier ' dich »E
vor mir . Du markst ihn nicht haben ? " .

„Nein !" bebte es von den Lipven desMädck^
Ter Alte rieb seine klumpigen Hände ineinand^

,/Und deine Mutter will dich dazu zwinE
den zu heiraten ? " Das Kind entgegnen mW 1

„Mmm ? " raunte der Alte ihr ans Ohr.
^ „ Die arme Mama regt sich so auf !" murmE

Rita . „ Und ich kann nicht — o Großpapa,
kann nicht tun , was sie will — Wehevoll ^
Hände znsammenklammernd wiederholte dasK "-,

„Gott weiß es , ich habe sie lieb , aber da kak"
ich ihr niicht folgen .^ (Fortsetzung fo ^ t.'
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tdi'S. deren Verlangen Folge zu geben ist. Wei-
{ece » «J » eö«Uet. sotten noch eingerichtet werden,

^cnn sich das Beönrsnis hierzu ergibt.
Mildes Sinter in Aussicht

Men Anzeichennach gehr das Frosnoetter seinem
ksude en-tgegen . ^ em langsam nach Osten zurück
pichenden Hochdruckgebiet, das sich Leröings im
Si°rd° st -n »och verstärkt hat . folgt von Westen eine
ziemlich ausgedehnte Depression , deren znklona e«
Jiegime einen Witterungsumschlag / » mildem Nek
aenivet-rcr bereits einleitet . Die stark erkalteten
buftmasien über Mitteleuropa hemmen zunächst
naül dre Ausbreitung des Tiefs aus7as FestwA
so daß das Eindringen warmer Süöwestwinüe nur
langsam ortschreitet . Für die kommenden Tage "st
jedoch stetig zunehmende Erwärmung bei ziemlich
trübem regnerischen Wetter zu erwarten ' Nu ? im
Osten nnd Nordosten , wo das Hoch noch un ^ in
i (IinT 0A Ä ’V TZ? fic° * e "efen Tem ^cra-turen noch einige Zeit behaupten.

Anmeldepflichtiges Auslandsmehl
Es wird auf die heute durch den Maaiftrok er¬

neut vervltentlichte Verordnung hingewiesen
Höchstpreise für Siitzigkeiten

Das Neichswirtschaftsministerium hat eine Ver-
qrdnung erlassen , die neue Höchstpreise für Süßig¬
keiten fest,etzt, und zwar sowohl für den Verkauf
»urckl den Hersteller wie auch für den Verkauf vom
Alcinhandler an. die Verbraucher . Die Preise sind
[ltr lon &erg festgelegt , je nach der Art
der Süßigkeiten . Sie g^hen von 18. 30—36, 50 Jt,

Neue Briefmarke«
yut Erlangung guter Entwürfe für neue deutsche

Drinmarkcn ve.ansiialteiReichs  poirms- ssienuni
*iirenuJiIlaumeKten osfontli'chen und erneu beschränk en
LL-ttbewerb der mit Preisen rnr Geiamtbeimg " von
etwa 14 000 Mart ausgestattet ist. Die Be¬
dingungen zum Wettbewerb können beim w-irfv,-
jwjtmufeum Berlin W 6b. Leiptger S 'trave lö . schZt-
l,ch bejlellt oder persönlich envwmmen werden —
Die Entwürfe müssen spätestens am 2. Februar 1920
heim Rerchspostminriierium vor!regen.

Weihnachtsfeier
. .Elm Samstag . 27 Dez ., nachmittags 3 Uhr . fin-
trt im Paultnenschloßchen die Weihnachtsfeier mit
Kinderbescherung der Ortsgruppe Wiesbaden des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten statt . Die Mit-
"lisder wollen ihre Kinder von heute bis Samstag
zwischen2 und j  Uhr nachmittags auf Zimmer 25
des Hauses Bertramstraße 3 melden.

Weihnachtsspiel
Die Schülerinnen des Privaten

^ .« u s ' Biktorickstraße 43) brachten das ' de,ttsch?
" " ger zur Aufführung.

Das ^ .eihnachtsspiel rst aus alten deutschen Weisen
ziisammenaestcllt. wie sie im Mittelalter , nament-
ßE >" ,-oayern . aufgefnhrt wurden . Das durch
Frau Direktorin Bernrnger einstudierte Spiel ' kam
ehr gut zur Darstellung . Reicher Beifall wurde

und kleinen SchLrlerinnen von den
Mrcich erschienenen Eltern und Freunden des
Institutes zuteil.

Kaiser Wilhelms -Spende.
. Sernen liebensabe- d möglichst sorgenfrei M gestalten
uraus so.De ledermann bedacht sein. Ge ignete Ge-*
Mnbei: hierzu bietet die St'aiser Wcklhelms-
e-rende,  i 'lllgememe Dm ' sche  Stiftung für Alters¬
renten-- und Äapital -Persicherunq, welche 1870 jns
^ben .gerufen wurde und weiche von jedermann Ein - ,
lgen ,n b liebiger Höhe anninimi nnd den Einlme *-n>

ta  ür nach Voileiidung d S'öS. Vebe vs ab e - eine keb̂nS-
«nglrcke Rente oder «in einmaliges Kapital gewährt,
Item 85. Lebens obre ab kann auch eine sofort be¬
ginnende Rente bis zum Höchstbeirage von 1000 Mk
-ahruche Rente durch eine einmalige oder auch mehrere
Tmzablnngen verschert werden. Aus den Li -isen des
Icht über zwri Miliionen betragenden Grundiapitals
vcrdcn die Perwalkunqskosleii bestritten Tr > 2stii-
glieder haben in keiner Weise zu den Verwaltungs-
Uten beizutragen. .Jede Einlage bildet eine Ver¬
sicherung für sich, die nach dem Alter des Mitglieds
an dem auf die Einzahlung folgenden Ou r alskare
U 'chnrt wr b. Aller Gewinn aus dem Versichecnngs-

Rheinische B olkszeitung
geschast fällt den Mitgliedern als Dividende zu und
wird den yjcitglte&ern gutgeschrieben, so das; dadurch
eine wesenttiche Erhöhung der tarifmäßigen Renten
und Kapitalien ei.uritt . Tie Kaiser-Wiihe.ms-'Sveide
steht unter ^ staatlicher Oberaufsicht. Ties bürgt für
die größte Sicherheit der Anstalt. Nähere Aus kn ist er-
lEslt die Zahlstelle Gebrüder Krier,  Bank -Gl

Nummer 294 Deite 2

>e-
schäft, Wiesbad .n, Rheiustraße 05, wo'e bst auch 21»
«<! Prospekte erhältlich sind. Aus

?diese  Drucksachen von der Zahlstelle
auch kostenfrei durch die Post übe.s.indt.

Der Heizwert der Brennstoffe
Kilogramm gute Steinkohle gibt 7300. Koks

iT7 ' n„i, nü? fof)Ic  und Briketts 5000, Torf 3700,
Wärme -Einheiten . Ein Raummeter Holz

^itspricht ,-,20 Zentner Steinkohle oder 3,54 Zentner
Koks oder 4,80 Zentner Braunkohle oder 6,50 Zent¬
ner Torf.

Die Pferde «nd die Kälte
Kalte Gebisse -kleben sofort an Zunge , Lippen

und Gaumen fest. Die Zunge kann nicht zurückge¬
zogen werden , ohne daß Stücke der Zungenhaut ab-
retßen . Die entsetzlichsten Qualen sind die Folgen.

Freuen dringen zudem llanten und Spitzen
des Futters in die Wunden . Das Tier frißt mit
Widerstreben .- Kräfteverfall und verminderte Lei¬
stungsfähigkeit stellen sich ein . Schützt daher Eure
Pstrde und sonstigen Zugtiere vor diesem entsetz-
ncben Martyrium und Euch selbst vor Schaden.
Gebt ihnen kein Gebiß ins Maul , das nicht die
Nacht über im warmen Stall gehangen oder vorher
m warnccs Wasser getaucht wurde.

Was jetzt eine Schreibmaschine kostet
Der Verband Deutscher Schreibmaschinenfabri¬

kanten erhöhte den Preis auf 2M0 M für Ma-
Mnen mit einfacher Umschaltung und auf 1760 M
für Maschinen mit doppelter Umschaltung

Milchfalscherinnen
Die Kmhhaltcrinnen Frau Luise Breibenbach

und Frau Anna Herr , beide aus Biebrich , hatten
der dortigen Milchzentralc Milch abgeliefert , die
entrahutt ustd gewässert gewesen . Das Schöffen

Knnstnotize«
Dje Kurverwaltung veröffen licht ihr diessährigcs

Weihnächte Programm . Es fsno vorge ehen für M tt-
ttwch, 2i.  Te -ember, nachmir.ags 4 Uhr : A e hnachts
kon.ert des K«:orchests.s . Donnerstäg . 23. (■ röter
Weihnachtstagst 1130 Uhr im Abom ement : Orgel
Frühkonzert . Gesang : Frl . Maria Käst nhri ; sLe zo
Sopran ), Violine ^ Frl . Anna Baum , Orge . : Fritz Z ch.
abends 8 Uhr im Abonnement ' 'Bee.hoven-2Ibend.
Leitung : Herr Muiikdirekwc E. Schuricht . So ist : Kon¬
zertmeister W. WoU (Violine ). Freitag , 2b.  zweiter
WeihnächtStag), 8 Uhr im Abonnement : Richard Wag-
ner -Mi -nd, Leitrmg : Mufitbirekror E . Schuricht Sams¬
tag, 27., ab 8 Uhr abends : Weihnach'sball Sonntag,
28.. nachm. 4 Uhr : Vvlks-Snmphonie Kvi ' ert , Lei¬
tung : Herr M usi lös-ekwr E. Sch 'richt , Solisten : Frl
Elisabeth Mende asrs Budapest (Sopran ).

* Das Wiesbadener Konservatorium für Musik
(Direktor Michaelis ) veranstaltet am kommendei Sams¬
tag, nachm. 5 Uhr. im Saale de; Konservatoriums,
R ' einU . 64, d-m 160 . Vortragsabeud von Schillern a is
Mittet - und OkerNasseii . Karten ;u referv .erte.i Sitzen
zu 1 Marl im Büro . Eintritt frei.

T h a I i a t h e a t e r . Bon Frestaa an gelangen „ Der
falsche Sch 'in" , Drama in vier Ast e i mit Earv a
Tvelle sowie der neue Bruno Ävstnersilm „Artijlen
treue" zur Vorführung.

N. K. V. Jngendrbteilung . Donnerstag , 18. Dez.,
keine Versammlung.

Theater, Kunst, Wi
f Nassauisches Landesthetzter.  Auch

die zweite Zlufführung des neuen Weihnachtsmär¬
chens „Alle Jahre wieder . . .“  brachte ein ausver-

aericht verurteilte Fra » Breiücnbach zu 100 M,
Frau Herr zu 150 M Geldstrafe und b. . . .. . _ u„ _ wrw vj, v*V|V4,H,v MUV i &cimu ’rte
biefe Fälschung gerade in der heutigen so milch-
knappen Zeit nicht höher bestrafen zu können.

Der Rhein im Bild . Nr . 32
Weihnachten ist vor der Tür ! Ueberall herrscht

eine beinahe fieberhafte Tätigkeit . In den Ge¬
schäften werden alle Kräfte angespannt , in den
engen Familienkreisen wird die letzte Hand an die
Weihnachtsgeschenke gelegt . Aber , trotz des in die-
ler Woche so hastig gewordenen Lebens wird sicher¬
lich keiner versäumen , sich den „Rhein im Bild"
anzuschaffen , um den letzten von den über den
zum Tod verurteilten Abgeordneten Robert Blum
veröffentlichten Aufsätzen , sowie dessen ergreifen¬
den Brief an seine Frau kurz vor seiner Er¬
schießung zu lesen . In derselben Nummer stehen
noch außerdem ein Slrtikel über die Oppenheimer
Gegend und die übliche Kunst - und Sportchronik
mit den dazu und zur Aktualität gehörenden ori¬
ginellsten Bildern . — Eine ganz beonderS reich¬
haltig und fein ausgestattete Weihnachtsnummer
des „Rhein im Bild " liegt in Bereitschaft.

Immer nobel!
Dieser Tage kam ein junges Mädchen zu einem

Arzte als Patientin . Auf die Frage , welchen
Beruf sie habe , antwortete das junge Ding:
„Platziere ", also auf Deutsch : Platzanweiserin
in einem Kino!

Gesckäftsschluß
Am Samstag . 27. De, ., bleiben die Geschästs-

ränme der hiesigen Retchsbankstelle,  Lni ' en'-
straße 21, geschlossen.

Standesamtsnachrichten
Sterbefälle.  Am 14. Dez . : Kind Ludwig

Alter . 2 Stunden, - Kind Martin Alter . 19 Stunden.
— 15.: Werner . Luise geb. Schramm . Witwe . 77 I .,-
Hofmann . Laurentius . Schneidermeister , 42 J „-
Kind Gertrud Röder . 5 Tage .- Oeldermann . Marie,
Prioatierc , 81 Jahre.

kauftes Haus und herzlichen Beifall . Es mag ja
manches mit Recht an der Konzeption des Werkes

rlassuna 5er
r oeröffent; |
'macht,

Dez . frei» !
iße 1, Zm>I

Gott dem Allmächtigen h*t es gefillen,
Montag abend meinen lieben , unvergeß
lieben Mann, niemer beiden Kinder tieu-
sorgenden Vater, Bruder , Schwiegersohn,

Schwager und Onk :l
der Maat!

Hallen bzwt
eingeiiichtc!I

darauf Aock
1> in dieserI
r Orbnumst
"ichtsverU

wob'vorbereitet durch den Empfang der
hl. Sakramente , im Aster von 42 Jahren zu

sich in die Ewigkeit abzubetuien.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Martha Hofmann u. Kinder.
Wiesbaden , Berlin , Gladbeck.
Kl. Burgatraße 4

Die Beerdigung  findet Samstag , den
20. Dezember , nachmittags 3.15 Uhr, vom

S jd - Friedhof aus , statt,

|6cab6cnfmoir und Zrirühofskunstl
r 7. jäPiegfeodgrJyMmrtMfton.il! m* R'tslaalheS«S

Bekanntmachung
Am Samstag , 27. Dezember 1S19
bleiben unsere Geschäftsräume

geschloffen
Reichsbankstelle
gez. Hennig ge;. Hiilckter

Croaringe

x ba  kali«
g fojfit.)

in jeder I-exierunZ werden
sodneUstene und billig nach

• ■■ ö ' "  Ma3 angelertigt in der
old . un d Silberschmied « . Werkstatt von

tPitzSchfiflain ,Wiesbaden
Obere Webergasse 56.
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Best, im freien Handel erworbenes
Brotgetreide oder daraus

hergeftellte Trzeugniffe

anszusetzen sein , aber wer die strahlenden Gesichter,
das herzliche Lachen und ehrliche Staunen der Kin¬
der sieht, wer sie jubeln , mitsprechen , miisingen
nnd nritklatschen hört , der wird über die Mängel
nicht mehr Nachdenken, sondern sich ehrlich mit den
Kleinen freuen . Ein Hauptverdienst an dem Er¬
folg hat unbestreitbar der Komponist , Herr Kam¬
mermusiker C. Hirsch.  Komponieren konnte er
natürlich nur , was ihm die Textdichterin zuwies,
und daß dies zum großen Teil „Ballettmusik " war,
trifft nicht sein Verschulden . Aber was er zu sagen
hatte , war mit soviel feinem Verständnis , mit sol¬
cher künstlerischen Behandlung eines kleinen Kam-
mermusikorchesters geschehen, man denke nur an
den entzückenden Walzer mit Celesta , daß eigent¬
lich der Gedanke naheliegt , man möchte eine
größere Arbeit von dem Komponisten hören . Auch
die Kinderlieder und Weihnachtsmelodien , sowie
entzückende Ehöre und charakteristische Fiquren-
zeichnnngen sind ihm prächtig gelungen . Die wei¬
teren Ausführungen werden sicherlich denselben
Erfolg haben . E—t.

* Konzert . Der „Berein der Künstler
und  K u n st f r e u n ü e" hatte mit dem „Gewand-
baus -O-uarteti " aus Leipzig eine Sekanyte , auch
bei uns beliebte Quartettvereinigung gewonnen,
welche so eigentlich dem Begriff „Kammermusik"
entspricht , denn alle vier Mitwirkenben , Herr
W o l g a n d t (1. Violine ), Herr .W o l s ch ke (2. Vio¬
line ), Herr H e r r m a n n lViola ) und Prof . I.
K l e n g e l sind prachtvoll aufeinander eingespielt,
keiner der Herren versucht seine künstletische
Priorität geltend zu machen , und so wird alles im¬
mer nur als wirklich nachschaffende Kunst von
wunderbarer Äirt empfunden . Auch das Programm
war sehr glücklich gewählt , denn L»andn 's B -Dur-
O.nartett , ebenso Brahms A-Moll -Quartett sind
Werke von ganz besonderer Schönbeit und Klarheit
der Gestaltung . Zwistben den beiden Quartetten
svielten die Herren Wollganbt , Herrwann und
Klengel das D -Moll -Trio des bekannten Schwei¬
zer Komponisten Volkmar Slndreae . eines ganz
Modernen , das aber sehr viel Interessantes bot.
Jedenfalls hat er besondere Begabung für Kam-
mermttsik , denn die Wirkungen , welche er mit den
drei Instrumenten erzielt , sind wirklich meisterhaft.

Das Publikum bereitete den Ausführenden dt«
herzlichsten Ovationen . E—t.

* 111. Sinfonie - Konzert.  Anstolle der
von vielen mit Jntereffe erwarteten Kammer-
sinfonie von Fr . Schrecker wurde „Die Dioldan"
von Smetana gespielt . Dieses Werk , hier schon
vster gehört und besprochen, gehört zu den schön¬
sten Stücken , welche in der Musikliteratur als sin¬
fonisch? Dichtungen benannt werden , die Wirkung
mar natürlich wieder da, wenn wir auch schon
poetischere Wiedergaben erlebt haben . Eingeleitet
wurde das Konzert durch die Cherubinische „2lna-
creon " - Ouvertüre , ein Stück von klassischer
Form und Instrumentierung . Das dritte Orchester,
stück war die auch schon zur Genüqe bekannte , aber
immer schöne nnd wertvolle C-Moll -Sinfonie von
I . Brahms : ganz besonders di ? beiden Mittelsätze
Und dem Leiter des Abends . Herrn Prof . M a n n -
staebt,  sehr gut gelungen . Solist , des Abends
war Herr Prof . Brückner,  lieber seine Kunst und
Künstlerschast ist wirklich nichts mehr Neues zu
sagen. Er spielte sein schon öfter gehörtes und
besprochenes Konzert Op . 59 und war natürlich
der beste Gestalter seines eigenen Werkes . Außer-
dem brachte Herr Prof . Brückner kleine Stücke znm
Vortrag , welche er wie immer klangschön und ge¬
fühlvoll spielte, lieber den Geschmack, Mozart,
Beethoven oder Strauß für diese Zwecke „einzurich.
ten ", läßt sich ja streiten , aber ausschlaggebend ist
immer der Erfolg , » nd der war im vollsten Maße —
ntit zahlreichen Blumenspcnden und Hervorrufen
vorhanden . g —t. *

iöottesdienkt-ordnnng
i-  Mvmtsonutag . — 21. Dezember 191V

■tobt Wiesbaden.
Maria -Hill -Psarrkirche

Hl. Messen um 6.30  und 7.30 Uhr (Ansprache
itttb gemeinsame hl. Kommunion des MS nerapo .lo->
lares, p.s Jünglingsvereins und der Erstkommu .rt-i
kanten-K.ladeni. Ktudergottesdsenst (Amt) u n 8.45 Uär.
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. NalMit ag >2 .15 l 'hc
satramentalisch: Andacht mit Umgang : ab nd - 6 Uhr
geiüf.ete Kreuzwega.idacht für die armen Seelen . ÄN
den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 und
8.30 Uhr.

Mm Donnerstag , dem hochheiligen Weih«
nachtsfest,  s .nium b Uhr d e feierlich«.t Me 'iet mit
Predigt und S g n : da iach hi. Messen um 6'. 0.
c.30 und 8 Uhr. Kindergot «svienit (Äint mit Segen)
um 8.45 Uhr. Feierliches Hocha nt mit Pred gt, De
Teum und Segen um 10 Uhr. Nachmittag s L.lo ' Uhr
feterliche Bester . — Am Fr itag . d?m Fe .e des hl.
Stephanus,  ist DK Ordnung wie am Somtag.
Veichtgeiegcnheit: Sonntag und am Feste der hl.
Ätevhanns morgenZ von 6 Uhr an . Mistwoch von
i ~ {, am ersten Weihnachtstag nach den Metten und
abends von 5—? Uhr.

Pfarrkirche zur hl. Dreifaltigkeit.
6.30 Uhr Frühmesse. 8 Uhr .' weite hl. Meie mit

ANspraäe sgcmeinschaf.l. hl. Komm in on der S ' ülec
und Schülerinnen). 9 Uhr Kindergottesd 'enst (Amt,.
10 Uhr tzcchamt mit Pred gt und Seg n Nachm. •£ 15
Uhr Christenlehre und Andacht. Mse.tdr 6 Uhr Ad-
venisandacht. An den Wochentagen snd die HI. IMe 's n
um 6 und 6.30 Uhr. Dienstag 6 .30 Uhr Rv a"(-
amt mit Segen. Samstag ab nd 6 Uhr Salvea : dacht.

Doimerstag , 25. Dez. : Hochheiliges Wes hi
nach issest.  5 Uhr feierliche Christine sten m

Auf Grund der Bekanntmachung der neuen
Fassung der Reichsgetreide -Ordnung für die Ernte
1919 wird hiermit verfügt:

1. Wer Brotgetreide oder daraus hergestellte
Erzeugnisse - außerhalb der behördlich geregelten
Verteilung zum Zwecke der Weitervcräußerung er¬
wirbt , oder Verträge abschließt , die solchen Er¬
werb zum Gegenstand haben , hat binnen drei
Tagen nach dem Erwerb oder dem Vertragsab¬
schluß dem Magistrat Anzeige zu erstatten . Ver¬
käufe an Verbraucher dlür en nur innerhalb der
vom Magistrat jeweils festzusetzenden Kleinhandels¬
preise . die als 5Jöchstpreise im .Sinne der Verord¬
nung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 gelten,
stattfinden.

2 . Anmeldungen haben bei dem städtischen Mehl¬
amt (ehem . Museum , Zimmer 57 ) und zwar in je
zwei Stück zu erfolgen ; dieselben müssen alle
erforderlichen Belege zur Feststellung der Art.
Menge und Herkunft der Ware , sowie Name und
Wohnort des Lieferanten enthalten.

3 . (Strafbestimmung ) Zuwiderhandlungen wer¬
den nach Maßgabe oben genannter Reich 'getreide-
Ordnung oder etwa sonst verletzter Gesetze, ins¬
besondere der Bundesratsverordnung vom 7. März
1918 über den gewerblichen Schleichhandel und
der Bundesratsverordnung vom 8 . Mai 1918
über die Preistreiberei bestraft.

Lebensmittel , auf die sich die Zuwiderhandlung
bezieht , unterliegen der unentgelt ichen Enteignung
zu Gunsten der Stadt Wiesbaden , gleichgültig
ob sie dem Täter gehören oder nicht.

4 . Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden,  den 20 . August 1919.

_ _ Der Magistrat.

Große Kunst

- - — -- - - - . . .. mit Predigt
und ^-eqen. Danach halbflündlich bi Messen . » Ut
Kindergoiiesdienst (Amt) 10 Uhr feierliches Hochamt
mtt Predigt . De (frorm und Segen . Nachm . 2.1ä
Uhr seier sche Bes"er. » .« 6 Uh: L ei ' nach s ntdacbt.
— Freitag , 26. De, .. Fest der' hi. E r z m a r t Yr e r S
Stephanus.  Der Coitesdienü iit wie an Sonn¬
tagen. Nachm. 3 Uhr Mnderwesh mch s' eie: an der
Krippe mit Predigt und Segen . B ichtgelenenh it«
Sonntag , erster und zweiter Wechnacht. tag f üh von
6 Uhr an, erster Weihnachtstag abends von 6— 7 Uhr,
Mittwoch nnd Samstag von 4—7 und von 8 ll ' r an.

■■ *

Versteigerung

Gefsenttiche wärmehallen
dezw. Stuben

eichsoda
, ist wieder zu haben

' ' vyjl # a. Cs . « Wern » tu  Rti. Gerr . 1838

werden hiermit vom Donnerstag , 18 . d . M .,
an in folgenden Gebäuden zur Benutzung über-
gebm:

1 . Mühlgasse Nr . 1, , '
2 . Nerostraße Nr . 39 (Hofgebäude ),
3 . Yorkstratze Nr . 33 (Ecke Nettelbechstraße ),
4 . Sedanplatz Nr . 5 (Hofgebäl d̂e).

Es sind geöffnet:
Nr . 1— 3 von vormittags 9 U^r* bis 8 Uhr

abends täglich,
Nr . 4 von vormittags 9 Uhr bis 7 Uhr abends

werktäglich.
Den Anordnungm der in jeder Halle tätigen

städtischen Aufsichtsperson ist Folge zu leisten.
Wiesbaden,  den 16 . Dezember 1919.

Der Magistrat.

Zufolge Auftrags versteigere ich

Freitag, den t9.Dezember er.
vormittags \\  Uhr

anfangend , in meinem Versteigerungssaal

43 Friedrichstrahe 43
(Friedrichshpf)

| Kurhaus Wiesbaden |
Samstag , 29. Dezember 1919, nachmitt ? gs

4 Uhr , bei aufgehobenem Abonnuuiuai
im großen Saale:

für Grus and Klein
Vortragsfolge

durch Plakatanschlag bekanntgegeben.
Gesamtleitung : J . Roß.

« , Eintrittspreise : 7. 6, 5, 4, 3 Mark . ((•
Es wird gebeten,ohne Hüte erscheinen zu woUen jo

Städtische Kurverwaltung.

«ne Samnrlung von zirka 50 bis 60 antiken und
modernen

OelgemSIden
aus hiesigem Besitz, freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung . ,

Besichtigung vor Beginn.

8 StellengesucheB
sftlädchen ans gut bürger
»V» l cher Famüi ^ jucht in
Herrschaftsbaus das Kochen
z» erle neu. Off. u. E. Z. KM)
an die Geschäftsstelle dies. Ztg.

»ach
Kundn an,

Baumstr.3. IIr., a.d.Waldstr.

E Offene StellenH

Georg Glücklich
Taxator und beeidigter Auktionator

GeschSftslokal : Frieyrkchstrasie 4S. Telefon 3832.

Jraurinqß
Dukatengold 900 gestempelt
IBkar . G Id 7 .- 0
I4kae . Go <d 585

99
99

[Ölnr.Goü333 von ZZ.50 an
Enorme Auswahl stets am Lager

WIESBADEN
Ki - chgass « 70

eesenüb .MauritiusDlBOK
Don Donnerstag ab

primll Kmov.Ferkel
!!.WereLNstWcke
zu heben bei

Cratz.TchUinehmblMz, Schierstein. Mitteliir.15.

0 rdtl. Mädchen od. Frau
'1831. 2 ^ . Ufar 2,0»«!,
ge acht. Goeihejir.26. il.

A VerkäufeA
Puppenküche

und Puppcnzinimer billig zu
«erkauf. Mannünsslr II , II.

'chönesKinderdrei .-ad,
| - Piiipeiisportwaaen z»

verk. Werserstr.7, Stb. I

Ene «Uteri). Festung mit
Soldaten preisin.z. verk
Aüh.Dotzheimerstr.42,1

Lpielwaren . gebt., z» »erf
~  Wiesv., Oraiiieitstr 39, p.
«md -Klappstiihichen.wech
" lackiert, zu verkaits Blgch.
-Wiesbaden, Nettrlbeckstr. 12.

PtlrsarülM
weiß, zu verkaufen.

Wiesbaden, Bleichstr. 18. ll r.

fP ine gut erhaltene eis rne
IN* Egg «, geeignet für eni-
ds u doppelspSniiig zu verk.

Moritz Demant
Franenstein, Walditratze 22.

Däner-
Ciiristöirai-kerzen

eingetroffen.
T. Klauß, Wiesbaden,
Bleichstr. 15. Tel. 480&

Fiir 4veihnachten!
Feinstes Rhemgauer

Tafelobst
alle Sorten , perPfd . Mk. 1,20
Moritzstr. 4, SamengeschSst.

^enfteroorietzer i. Buntgins , i
f> L4u  SM ., 1Paarvernick .^

8kl>i PWc,I,cii>
großer üuppenbett Testung
und Eifenoahi, mit.Zubehör
Es «tu erh. billig. Klauß,
Wiesbaden, BleichstraßcI-,
l P Turnringe».CH stbaum-
stauderbill.z verk. Siegmann,
Wallufer Straße 7, Atkb. II,

Schlittschtthe, 30-31 em .rM .,'
verkäiifl.Wagner .Dotzheitner-
straße *7,  II l >—l u. 2—4

8 Ankäufe fr
Briefmarken

fl’te Sa in in ung und bessere
Einzelmarlen suck-t Sammler.
Angebote unter 6456 an die
Geschäftsstelle dieser Zeit»»«.
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r « CDeihnochts - ScIiuhuorenuerhauf
und damit für die kältere Witterung gingen bereits große Posten und gehen täglich neue Sendungen in Lederschuh waren
für Damen , Herren und Kinder , sowie warmen Hausschuhen und Stiefeln als passende Geschenke zum Christfest bei uns ein.

Sie finden den

Eleganten Damenstiefel ln schwarz und farbigIFür eitere Damen und empfindliche Füße geeignete Faßbekleldon;
StrflPBZl’r JdlllllÜJf̂R Ein Blick in unsere Schaufenster zegl Ihnen die beste Auswahl. Ein Besuch lohnt. Sie linden ch.

Itlr Landwirte, Jäger, Gärtuer und Arbeiter aller Berufe Feinen Damenstiefel,braunen Herrenstiefelu.Kindersciinailensileie
vi. . Nh-
Kiesba

Das Schuhwerk stammt aus den besten und leistungsfähigsten Fabriken , es ist einwandfrei gearbeitet und entspricht allen
Anforderungen der Jetztzeit . Die Preise steigen noch immer , Sie kaufen deshalb zum Weihnachtsfest noch billig l

Wir bitten um Ihren Besuch.

Schuhhaus W. ERNST, Wiesbaden Marktstraße 5,
Ecke Wagemannst>

Gegr.l86 J,Fern8pr. 38ij^

Deutsche
Me s
efc  ltoc

fafrern.

Zur gesl.Beachtung!
Meiner geehrten KundsFaft zur Kenntnis, daß ich nach

Weihnachten mit dem

Schlagenv.Wal-u.Haselnutzkernen
beginne und bitte ich um geneigten Zuspruch.

I .Kaufmann, Dtlmühle,Mj a.
Praxis für Zahnleidende

-r- i Tri , i Schiersteiner Landstr .6
r T* ' IA 11 TI K ßl gegenüber der Kaserne.
x a . XXA 1AAAVV/A, Telefon 4452.

Sprechstunden : 9 -6, Sonntags 10 - 12 Uhr.
Plomben ln jeder Art . Fast schmerzloses Zahn¬
ziehen . Zahnersatz in Gold und Kautschuk . Stift¬
zähne , Kronen , Brücken usw . Umarbeitung

schlecht sitzender Gebisse . Reparaturen in
kürzester Zeit.

Alle Arbeiten in tadelloser Ausführung und
bester Qualität.

L .M zi -Frais
Mauritiusstr . 14 WIESBADEN Mauritiusstr .14

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—6 Uhr , Sonntags von 9—1 Uhr.

D0 " Spezia i tat “WttX
Goldbrücken , Kronen , Stiftzähne und gaumen-

loser , naturgetreuer Zahnersatz.
Zahn - und Wurzelziehen in den meisten Fällen
garantiert schmerzlos — besonders zu
empfehlen für ängstliche u. nervöse Patienten

Karl Landau , Dentist.

Filr Weihnachten!
Beeilt Euch, jetzt schon Euren Bedarf an

Weihitachtskerzen
Stearinkerzen
Toilettenseife

(Geschenkkartons ) usw.

zu decken , solange noch Ware am Lager ist. -
Billige Preise.

Comptoir des Payi Nimm
Wiesbaden,Wagemannstr.5/7,Telefon 5259

Eine Vergrößerung
oder

Verkleinerung in Sei-
Ihres eigenen Bildes oder lieber Angehöriger , auch
Semi -Emallle -Broschen , Anhänger etc . billigst

Aufträge sofort erbeten , auch durch die Post.
Frieda Slmonsen,Rheinstr . 56 Wiesbaden

Verschiedenemoderne

Biifetis mit Kredenz
mittl. Größe, zu noch vorteilhaften Preisen zu verk.

Gebrüder Leicher, Oranienstraße 6

Ale werden feuchte Keller
trocMegt?

Durch unsere patentamtlich geschützten
Pan - Platien

System Engelhardt
Verlangen Sie Prospekte durch die

alleinigen Hersteller:

G?br. Molo, BetooDenMSft
Wiesbaden , Dotzheimerstr . 142, Telefon 556

D. Brandis
Kürschnerei und Pelzwaren

Wiesbaden
Langgasse 39 , 1 Langgasse 39, 1

Fernsprecher Nr. 2024.
Annahme von Neuanfertigungen,
Umarbeitungen und Reparaturen.

Felle (Hasen , Füchse, Marder, Iltis, Ziegen)
werden angekauft.

Kosmos -Emaille
springt beim Braten und Backen nicht ab.
Grotzes Lager in Gmaillewarenr

Kochtöpfe, Kochkist ntöufc, Kasserolle. Schüssel», Nachttöpfe,
Toiletteneimer,Waschbecken, Seiher,Wasserkessel,Milchkannen,

Schöpf- und Schaumlöffel, Löffelbleche usw.
Rein-kiluminium-Geschirre

reiche Auswahl! sehr billig!
Zinkeimer, wannen und Nochtöpse

nur die allerbeste Annweiler Anfertigung.

Wersche lonaefîtrc mit BlHsdeu
Irdenes Kochgeschirr empfiehlt

Julius Mollath, Schuiberg 2.
Frisch eingetroffen! Nur an MederverkSuser1

Feinste holländische
Süßrahm-Margarine

— van den Bergh, Marke: „Superior " —

Ferdinand Henckel
Luxemburgstr. 7 Wiesbaden Telefon 712.

Klubmöbol
Spezialh âus

Ia Leder und Gobeline
erstklassige Verarbeitung.

Empfehlungen aus den ersten Kreisen.
Hch . Gerhardt , Mainz , Mombacherstr . 9, Tel 2610

direkt hinter dem Hauptbahnhof.

Men IPlaiij,Goid,SiiUer
kauft

zu hohem Frei«

BOK
Wiesbaden , K rchg .70

rlhaltlMher-AtelierH. Wer
Wiesbaden»Kapellenstratze3, pari.

empfiehlt siimtl Schni fmusler nach Maß undj-dem Journal
für Damen- und Ri-deraardercbe.

WkihttASterzc»
weiß, in 24er Packung, zu
Engros- «-reisen an 'Ir vate
äußerst billi> abzug Herbst,
Wiesbaden, Blüchervlatz2, II.

Fuhren
per Federrolle

in der Stadt und über Land
be orgt rrompt

Fuhrbalter August Meuer,
Wiesvad,D otzheimerstr. 78.

Telephon 2519.

IvchwaW

Spielwaren
Puppen, gekleidet, Kochherdchen
Baukasten, Unterhaltungs-Spiele
Pferde usw. äußerst billig.
Neue Sendungen treffen täglich

Südkaufhaus Wiesbaden» Ecke Moritz-
nnb Gerichtsstratze

Kragen:Muffe:Pelzmäntel
. Hervorragende Auswahl

in allen Pelzarten.
Moderne Verarbeitung^

Infolge frühzettlger
günstiger Einkäufe
billige Preise!

Geschw.Msberg
Lndwigstratze3- 5 Mainz Lndwigstratze3- 5

J

Wintergarten
Schwalbacherstr . 8 Wiesbaden Ecke Rheinstraße

Heute Denn erstag
den 18. Dezember 1919

Uhr:abends • 6

«BALL»
MM

daß öi
in jeder Form und Meng

Gekauft
Juwelen

Uhren
für noiisii

Preis

Bok Wiesbaden
KicchgasseTO

en Sief
den kan

Wieder eröffnet!

Mrinz Witsbadci

ijc Das
leihe
es au!
en mu
sich k

ng ab,
igfeiten vc

könne,
leihe ein
ibekannt
, sich tön

jropaga
Konen \

Vollständig neu hergerichtet. 3m Zentrum der Stadl. WReichsc
kn in bi'Kein Konzert, » «aia |t Trncksa

Telefon 1028
Wiesbaden Webergasse 37

#P uciss/% ,

tm eh:
|inberttau|
jiren hint
illlionär" .

War bi
lsmtlichnn,

Künstlerspiele
8 Uhr Tee mit Elite . Tsnx

8 Uhr Cabir4i

scn Natiot
uen•Deut
!tbe, gaul

|en Eleme
icn Berge

und B
Ülten also

Wie bc
Iure tnii

Rely Vitzani
der Kölner Liebling
in ihre n Repertoire

r e t nt,
leihe schr

Reich ,
bas §

r Prop
s Kiew-
!s nicht,
jikvropar

und die übrigen Attraktionen.
Wein erster Firm et . Vorzügl . Küche.

Kurhaus zu WiesdadeGŵ m"
Donnerstag,  Id . Dez., nachmittags 4 Wchung st

Abonnements - Konzert  des isiädtischm » entlichung
orchesters. Leitung . K. blcmer . Smdt . Ku.fave Imea. üst,ng ber
1. Ouvertüre zur Oper „Lestocq" '(D. F . An«

&CI-» . o . »yuniiC OIhuu  v -*- w -w ,r,o„
Gomrvb . 4. Inkognito -Walzer aus ber O ere te
kognito" (R . Nelson). 5. Tille Ball Ouvertüre <tersuchunc
Sullivan ). 6. Andante für Stte .cho.ch ster lI . Mal»Mt.
net). .7. Fantasie ans brr Oper „De ' T 'VU'mdN Tie Rnte
(G. Verdi). Ai' enLs 8 Uhr : Abonnements Amt rlorenen 1
Leitung : H- Jrmer Deutscher O -e rn 'A be''
1 Ou. crtü e n ^ Oberon" A . M . v. Webe ). 2 rti man
Duett ans ..Die Dugenvttm " (G - Me er « r).' 3. Om
türe su „Die lustigen Wetter " iO Mi otaii . 4. M ^llkamss
ans ' „Der Rosenfavalier " M . Eörranfib 5.  Ditre .t »pige Mil
su (L n Beethoven).- b. Tonbilder tu &Jf,  Weit
Wakk üre" (R . Wagner )._ _ _ ^ ftte des

Nassauischer Landercheatert?n!
Donn ers tag , 18 De-ember. rBenb-3 b 30 n J-lum gebt

‘te . (£ : Aida . Gro . e Oper mit Bastelt in v‘er « ‘seinen R,
von.: Giuseppe Perdi . — Persone .tr Der ftg «lich une
F . Mokfer — AntneriS , s. Tochter : L̂ ^ a 's — » ff, baß bii
äthiopis ' -e Sk ariin : G. EnAer tz. — R a âmes , hme solche
Herr: Chr .,Tt "«iv. — RamphiS , Oberpr ester : A.7 jst eg jj 0j
nis . — Ämonesro , König von Aethmpiet . Aj ^
Da ‘er : N . Geisse-Winfe ' . — Ein Bo 'e : 5d. Schnrv- « " .0'
Priesterinnen : T . MMev -Re 'chÄ. E. 'Danfew 'tz-^ « tant
Grotte des Reichs, Äanvt ertte. Leibwachen. "Ugschl
Priester , Prie ^erinnen . Bajaderen . Negers ab n. fUl auf de
fangene Äelhiovier , Sklaven . D bk. — Mus ™ *fte ist es,
Leitung : 'M. Rvther . — Ende etwa 9.45 Uhr. it einz

- • stchen lasst
Freitag , 6.90 Uhr , W B : Pygm ^l-'on. Isen, aber
SamsMg , 6 30 Uhr , Ab . D : Inkognito . ^ st» Folge,
Sonntag, ' nachm .ü  Uhr , anche'i. Ab . : Aste Iay -ewst ^
Sonntag , 7 Uhr. ausgeh. M . : Eavallerra rushM,^und der Bajazzo.

Residenz-Tbeater
“titgt ber >
11 das «Re
^sichtlich

Donnerstag,  18 . Dezember, abends 7 » hi
Etne Ba !7nacht . " O -erette in d-ei M :en t?f. 9c 1

^egersoh
Jacobson und R . .Bodanzky. Muiic ' von O . ,
Ende 9 .30 Ehr . O ^ " sok,

, betet!
Freitag , 7 Mr : Eine Ba 'lnocht. ' lön,
Samstag , nachm. 3 llbr : DSntel und Gretel. , ‘" kr Hae
Abends 7 Uhr : Der liebe Augustin. ■Msgehal

wen, , bTiitfli-fiiMtcr SfÖ J'•«
■ ,Artlst ^ vnle berZwei große Erstaufführungen!

treue “, Drama in 4 Akten . In"der Hauptr‘ r,» llt in
Bruno Kästner  und Hanne Brinkmann , n1 TOterit. .5
falsche Schein “, Drama in 4 Akten . In der HO folgen bi
rolle : Carola Toelle . . — Spielzeit von 3 —lOj “b >is , hxx

Intlme LlchtblldbÜ ? ^Kamme llchtspll̂e Mauriüusstr.12—'tê 0^
Neues Pathb - Programm in deutscher u. ber
zösischer Aufschrift ! „ Simon “ . gf ° ,5 i‘‘lUntme
dramatischer Schlager in 5 Akten . — „Mel# ^ mfiben
die Rache “, Drama .ia 3 Akten Nachm ,halbe FT* ‘kstisch jj ni

ntc
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